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Amtliche ZtekaK»tmachuvge«.

Aufforderung
an die Hundebesitzer zur Versteuerung ihrer
Hunde auf das Etatsjahr 1. April 1886

bis 31. März 1887.
In Gemäßheit der Gesetze vom8. September

1852 (Reg.-Bl. <h . 187) und vom 16. Januar 1874
(Reg.-BI. S . 79) werden sämtliche Hundebesitzer zur
Versteuerung ihrer Hunde auf das Etatsjahr1. April
1896 bis 31. März 1897 aufgefordert, indem zu¬
gleich folgendes bemerkt wird:

1. Von allen im Lande befindlichen Hunden,
welche über3 Monate alt sind, ist eine Abgabe zu
entrichten, welche8 Mark für jeden Hund, ohne Unter¬
schied der Benützung desselben beträgt.

2. Steuerpflichtig ist der Inhaber des Hundes.
Wer in dem Etatsjahr 1. April 1895 bis 3l . März
1896 einen Hund versteuert hat und denselben in der
Zeit vom 1. bis IS . April 1896 nicht ab
meldet, hat die Steuer von demselben für das Etats¬
jahr 1. April 1896 bis 31. März 1897 fortzuent¬
richten, wenn er gleich am 1. April 1896 keinen
Hund mehr besitzt.

3. Auf den 1. April 1886 haben nur
diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige zu machen, welche
am 1. April einen Hund von steuerpflichtigem Alter
besitzen, ohne schon in dem Vorjahr einen Hund an¬
gezeigt und versteuert zu haben, sowie diejenigen,

mrelche am 1. April mehr steuerpflichtige Hunde be¬
sitzen, als sie in dem Vorjahre angezeigt uns versteuert
haben(Anmeldung). Diese Anzeige ist spätestens
bis 15. April zu machen. Wer am l. April einen
in dem Vorjahr versteuerten Hund nicht mehr hat
und auch keinen anderen Hund an Stelle desselben
besitzt, hat hievon ebenfalls spätestens bis 15. April
Anzeige zu machen, wenn er von der Steuer für das
neue Etatsjahr befreit werden will (Abmeldung).

4. Wie die Anzeige der Hunde, so hat auch die
Abweisung derselben schriftlich oder mündlich bei dem
Ortssteuerbeamten desjenigen Orts zu geschehen, an
welchem der Hundebesitzer(Inhaber) am 1. April
wohnt. Dabei werden die Hundebesitzer darauf auf¬
merksam gemacht, daß der Ortssteuerbeamte für jede
Abmeldung eine Bescheinigung zu erteilen hat.

5. Wer nach dem 1. April im Laufe der
A Quartale April bis Juni, Juli bis September und
Oktober bis Dezember 1896 in den Besitz eines über
2 Monate alten Hundes kommt, hat, sofern nicht der
letztere an die Stelle eines andern, von demselben
Besitzer bisher versteuerten Hundes tritt , innerhalb
14 Tagen Anzeige hievon zu machen und vom nächsten
Quartale an die Abgabe für den Rest des Etats-
jahres zu entrichten ohne Rücksicht darauf, ob der
Hund schon von einem früheren Besitzer auf dieselbe

.Zeit versteuert worden ist.
6. Sobald ein Hund, welcher bisher unan-

gezeigt geblieben ist, weil derselbe das abgabepflichtige
Alter von 3 Monaten noch nicht erreicht hatte, in
dieses Alter eintritt, hat der Besitzer in gleicher Weise
innerhalb 14 Tagen Anzeige hievon zu machen und
vom nächsten Quartale an die Abgabe für den Rest
des Etatsjahres zu entrichten.

7. Die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes
(Ziffer3 , Abs. 1; Ziffer 5 und 6 oben) ist auch
dann zu erstatten, wenn der Besitz vor Ablauf der
Anzeigefrist(Ziffer3 , Abs. 1 und Ziffer5 und 6
oben) wieder aufgchört hat.

8. Wer die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes
nicht oder nicht rechtzeitig macht, oder wer unrichtiger«

weise einen Hund, welchen er am. 1. April noch be¬
saß, innerhalb der Aufnahmezeit abmeldet und nicht
bis zum 15. April die Abmeldung zurücknimmt, hat
den 4fachen Betrag der gesetzlichen Abgabe zu bezahlen.

9. Wenn in einer Gemeinde auf Grund des
Gesetzes vom 3. Juli 1889(Neg.-BI. S . 215) ein
örtlicher Zuschlag zur Hundeabgabe erhoben wird, so
wird derselbe gleichzeitig mit der staatlichen Abgabe
angesetzt und eingezogen.

Sind in einer Gemeinde die zum Hüten von
Schafen verwendeten Hunde von dem Zuschlag aus¬
genommen, so haben die Besitzer solcher Hunde dem
Ortssteuerbeamten.eine Bescheinigung des Gemeinde¬
rats ihres Wohnortes darüber vorzulegen, daß die
Ausnahme von dem Zuschläge auf ihre Hunde zutreffe.
K. Oberamt Calw. K. Kameralamt Hirsau.

Die Ortsvorsteher und di« Ortssteuerbeamten
werden angewiesen, die Aufnahme der Hunde auf
1. April ds. Js . dem Inhalt vorstehender Auf¬
forderung gemäß pünktlich ziz besorgen.

Zugleich werden die Ortsvorsteher beauftragt,
vorstehende Aufforderung zuverlässig am 1. April ds.
Js . in ortsüblicher Weise in ihren Gemeinden bekannt
zu machen und die vorschriftsmäßig beurkundeten Kosten¬
zettel den Hundeaufnahmeprotokollen anzuschließen.

Calw -Hirsau,  den 13. März 1896.
K. Oberamt. K- Kameralamt.

Au die Ortsvorsteher und Gedundebejitzer.
Zur Sicherung der Gsbäudsbesitzer vor dem

ihnen aus der Unterlassung der Anmeldung von Neu¬
bauten, Bauverbesserungen rc. zur Einschätzung bei der
Gebäudebrandversicherung etwa erwachsenden Schaden
ergeht hiemit unter Hinweis auf den Erlaß des K.
Verwaltungsrats der Gebäudebrandversicherungsanstalt
v. 31. August 1892 (MinisterialamtsblattS . 263)
folgende Bekanntmachung:

1. Neubauten, Bauveränderunaen und Bauver¬
besserungen einschließlich neuer Gebäudezubehörden,
welche noch nicht zur Gebäudebrandversicherung
eingeschätzt sind und nicht den bloßen Ersatz
abgebrannter, versichert gewesener Gebäude oder
Gebäudebestandteile bilden, werden im Fall einer
Brandbeschädigung nur dann als versichert be¬
handelt, wenn sie vorher von dem Gebäude-
besitzer  bei dem Ortsvorsteher entweder zür
sofortigen auf Kosten des Eigentümers erfolgenden
Einschätzung oder zur ordentlichen auf Kosten
der Gemeinde geschehenden Jahresschätzung unter¬
schriftlich angemeldet  worden sind.

2. Durch eine bloße Vormerkung von Amtswegen,
soweit eine solche überhaupt stattsindet, wird die
erforderliche Anmeldung durch den Gebäude¬
besitzer nicht ersetzt.

3. Die Anmeldung kann während des ganzen Jahres
erfolgen.

4. Ein Brandversicherungsbcitrag im Anmeldungs¬
jahr ist nur dann und zwar nachträglich zu ent¬
richten, wenn eine Brandentschädigung gewährt
werden muß.

Die Ortsvorsteher werden angewiesen, für
thunlichste Verbreitung dieser Bekanntmachung zu
sorgen und die Gemeindeangehörigen entsprechend zu
belehren.

Die Baukontroleure sind zu beauftragen, daß
sie bei der Vornahme der Baukontrolle die Bauenden
auf die Wichtigkeit der unverweilten Anmeldung ihrer
Neubauten rc. ausdrücklich aufmerksam machen.

Der Vollzug der Aufträge ist durch Eintrag
im Schultheitzenairrtsprotokoll nachzuweisen.

Calw,  13 . März 1896.
K- Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
Das unter'm 1. v. M. erlassene Verbot des

Treibens von Rindvieh, Schafen und Schweinen
außerhalb der Feldmarkung von Möttlingen ist
bis auf Weiteres erneuert worden.

Calw,  den 13. März 1896.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
In Oberhaugstett ist die Maul- und Klauen¬

seuche erloschen, was nachträglich bekannt gemacht wird.
Calw,  den 14. März 1896.

. K. Oberamt.
Voelter.

Amtsvergleichungskosten.
Die Amtsvergleichungskostenverzeichnifse

pro 1895/96 und die Verzeichnisse des Aufwands
für Geisteskranke pro 1895/96 sind seitens der
Gemeinden je in doppelter Ausfertigung spätestens
bis 1. April d. I . mit den erforderlichen Belegen
an die Amtspflege einzusenden.

Von Gemeinden, aus welchen die genannten
Verzeichnisse nicht rechtzeitig einkoinmen, wird ange¬
nommen, daß sie derartigen Aufwand im Jahre 1395/96
nicht zu machen hatten.

Calw,  den 14. März 1896.
K. Oberamt.

Voelter.
Am Montag , den 23 . März vorm. 8 Uhr

findet eine Sitzung des Amtsversammlungs-
ausschufses auf dem Rathaus in Calw statt, wozu
sich die Ausschußmitglieder einfinden wollen.

Ferner wird am 23 . März nachm. 2 Uhr
auf dem Rathaus in Calw eine Sitzung des Bezirks-
hilfskomites für die Hagelbeschädigten abgehalten
und wollen dazu die Ortsoorsteher von Calw, Alt¬
bulach, Althengstett, Hoftbronn, Möttlingen, Neu¬
bulach, Neuhengstett, Ottenbronn, Simmozheim,
Sommenhardt und Staminheim erscheinen.

Calw,  16 . März 18S6.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Z Calw,  1 . März. Am gestrigen Sonntag

fand im Dreiß'schen Saale die alljährliche General¬
versammlung der „Spar - und Vorschuß¬
bank Calw  e . G. m. u. H." statt. Der Besuch
derselben war, wie sich dies bei dem herrlichen Früh¬
lingswetter voraussehen ließ, ein schwacher. Nach
Eröffnung der Versammlung durch den Direktor C.
A. Bub erstattete Cassier Georgii  in sehr ein¬
gehender und übersichtlicher Weise den Rechenschafts¬
bericht über das abgeschlossene 34. Geschäftsjahr.
Aus demselben ist hcrvorzuheben, daß das Geschäft
trotz der Ungunst der Zeitoerhältnisse auch im ver¬
gangenen Jahr sich wesentlich gehoben, die Mitglieder¬
zahl von 734 auf 761 gestiegen und die Bank auch
in diesem Jahre wieder nicht den geringsten Verlust
zu verzeichnen hatte. An Vorschüssen wurden ins¬
gesamt gewährt und zurückbezahlt 2904333 Der
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Kassenumschlag betrug 3356 880 In die mit
der Bank verbundene Sparkasse, die trotz Rückganges
des Zinsfußes immer noch 3,6°/° Zinsen vergütet,
wurden eingelegt 46 527 zurückbezahlt 38 687
und es betrugen die Spareinlagen pro 31. Dez. 1895
215346 Der Geschäftsgewinn beträgt nach Ab¬
zug sämtlicher Unkosten noch 12462 wovon5'/- °/»
Dividende verteilt bezw. gutgeschricben, den Reserven
1522 «/Ä zugewiesen und der Rest mit 392 auf
neue Rechnung vorgetragen wurde. Die Reserven,
die in sicheren Wertpapieren angelegt sind, betragen
nun zusammen 49 500 Don dem sehr eingehen¬
den Bericht des Verbandsrevisorsüber seine am 22.
und 23. Okt. v. I . vorgenommene Revision der Bank
wurde der Versammlung durch den Vorsitzenden des
Ausfichtsrats, Verw.-Akt. Staudenmeyer,  Mit¬
teilung gegeben. Dieser Bericht äußert sich über die
Geschäftsführung und der allgemeinen Verhältnisse
der Bank sehr befriedigend.  Anstände ergaben
sich keine und er bezeichnet die finanziellen Verhält¬
nisse der Bank, die mit 49°/° eigenem Betriebs¬
kapital  arbeitet und deren Reserven  21 '/, °/»
der Geschäftsguthaben  betragen als «sehr
günstige ". Dis Versammlung nahm von diesem
Bericht mit lebhafter Befriedigung Kenntnis. Bei
der sich anschließenden, statutengemäß vorzunehmenden
Neuwahlen wurden die seitherigen Vorstands- und
Aufsichtsratsmitgliedersämtlich wiedergewählt, an
Stelle dess- Carl Bozenhardt  jr . wurde Hermann
Wagner,  Fabrikant, auf den Rest der Wahlperiode
in den Aufsichtsrat berufen.

Neuenbürg,  13 . März. Das Opfer des
letzten Hochwassers, Sensenschmied Schnepf,  wurde
heute unter allgemeiner Beteiligung der Einwohner¬
schaft beerdigt.  Ein nicht enden wollender Leichen¬
zug, darunter die ganze Arbeiterschaft und die Be¬
amten der Sensenfabrik folgten dem Sarge. Dekan
Uhl hielt «ine ergreifende Ansprache. Der Familie
des Verstorbenen wendet sich allgemeine Teilnahme
zu. Die Witwe ist umsomehr zu bedauern, als die
Vermögensverhältnisse außerordentlich bescheidene sind.

Eßlingen,  14 . März. Versicherungs-In¬
spektor Henße  aus Stuttgart, welcher zwischen Diet¬
lingen und Obertürkheim unter den Zug geraten ist,
ist gestern abend9'/, Uhr im hiesigen Krankenhaus
seinen Verletzungen erlegen.

Horb,  13 . März. Die, wie gemeldet, bei
Mühringen von der Eyach gekündete Leiche wurde als
diejenige des 50 Jahre alten I . Haug aus Blssingen
(Hohenzollern) erkannt, der in der Nacht vom 10.
auf 11. Nov. in der Eyach ertrank,  indem er in
der Dunkelheit wahrscheinlich den schmalen Steg ver¬

fehlte. Die gerichtliche Untersuchung ergab, daß kein
Verbrechen vorliegt.

Tuttlingen,  14. März. In Donaueschingen
wird den dort begrabenen Kriegern vom Jahre 1870
in diesem Jahre ein Denkmal errichtet werden. — In
Altschweier bei Brühl wurden aus der Kasse der Post¬
agentur 140 Geld und für 150 ^ Postwert¬
zeichen gestohlen. — Der K. Reg.-Präsident von
Schwarz in Sigmaringen sichert eine Belohnung von
300 demjenigen zu, durch dessen Angaben die
Urheber jener anonymen Briefe, welche seit längerer
Zeit an Mitglieder des fürstl. Hauses und dessen Um¬
gebung, an mehrere Staalsminister von Berlin und
den Präsidenten selbst gerichtet worden sind, ermittelt
werden können.

Friedrichshafen,  13 . März. Heute mor¬
gen sind mit Schiff von Bregenz 260 Tnoler Hüt¬
kinder hier angckommen. Fast ebensoviel Dienstgebsr
kamen mit Fuhrwerk vom Land und vom Badischen
mit dem Schiff, so daß sich ein jahrmarktähnlichcs
Getriebe entwickelte. Die meisten Kinder wurden hier
gedungen, so daß nur ein kleiner Bruchteil sich nach
Ravensburg begab.

Nom,  15 März. Der Korrespondent des
«Corricre de la Sera" in Afrika teilt mit, daß mit
Menelik ernstliche Friedensunterhandlungcn eingeleitet
seien. Der Feldzug sei wenigstens für den Augen¬
blick als beendet anzusehen. Der Korrespondent er¬
klärte, daß er demzufolge nach Italien zurückkchre.
Der „Messagero" schreibt, General Baidissera  sei
schon vor seiner Abreise vom Kabinet Crispi  er¬
mächtigt worden, Kassala, Agordat und Adigrat auf¬
zuheben.

Dir Maflrrrnengrn,
die in den letzt vorausgegangenen Tagen vom Himmel
niedergegangen sind und bedeutende Ueberschwemmungen
bewirkt hoben, können zu Vergleichungen auffordern:
wie viel fällt sonst hier durchschnittlich Regen und
Schnee in einem Jahr , einem Monat einem Tag?
und wie verhalten sich die hiesigen Niederschläge zu
denen anderer Gegenden?

Seit vielen Jahrzenten werden hier die Nieder¬
schläge an Regen oder an Schnee, wobei dieser ge¬
schmolzen in Wasser verwandelt wird, an jedem Tage,
da etwas fällt, sorgfältig gemessen. Natürlich stellen
sich die Jahressummen ziemlich verschieden heraus.
Aber aus dem Durchschnitt der letzten 50 Jahre er-
giebt sich die normale Jahrcsmenge der Niederschläge
(Regen und Schneewasser zusammen) 763 mm. d. h.
so hoch(nicht ganz''/«Meter hoch) würde alles Wasser,
das in Regen oder Schnee das ganze Jahr durch auf

die Erde gefallen ist, den Eidboden bedecken, wenn-
nichts abgelaufen, eingesickert oder verdunstet wäre.
Demnach käme auf einen Monat nicht viel über 63 mm
Niederschlagshöheund auf einen Tag kaum über2mm.

Nun sind aber die Regengüsse der 3 schlimmstem
Tage allein, nämlich des 7. 8. 9. März gemessen:
worden zu 66,3 mm, also etwas mehr als die durch¬
schnittlichen Niederschläge eines ganzen Monats. ES
ist ja außerdem vorher schon in diesem Monat viel
Regen gefallen und nimmt man dazu das weitere
Gebiet auch nur unserer näheren Schwarzwaldhöhen,
von denen auch die dort liegenden Schneemossen
einen wesentlichen Beitrag gegeben haben, so ist es
ja wohl begreiflich, daß die von allen Seiten zu¬
sammenrinnenden Wasser in die Bäche und Flüsse
eine Masse liefern mußten, die solche Verheerungen:
anrichten konnte.

Zur Vergleichung mit andern Orten, deren
Höhe über dem Meer in Klammer angegeben ist,
möge hier die Jahressumme der Niederschläge ange¬
führt werden.

1894: 1893: 1891
Calw(350 w) 644, 551, 800 w
Neuhengstett(534) 650, 544, 740
Aichhalden(735 in) 1023, 805, 1070
Dobel(687 w) 1281, 1021, 1098
Freudenstadt(731 w) 1271, 1107, 1374 ,

Von Calw seien noch angeführt die Jahres¬
summen von 1895: 896 mm und von 1880: 1056 mm.

Besonders hohe Niederschläge eines Tages
waren: 25,3 mm am 7. März 1896; 60 mm am
12. Juni 1880; 22,4 mm am 5. Dez. und 30,8 mm
am 6. Dezember 1895; 36 mm Gewitterregen in
1'/- Stunden am 23. Aug. 1886; der schneereichste
Tag, 21. Dez. 1886, ergab in Wasser verwandelt
27 mm. Hingegen arm an Niederschlägen waren die
zwei letzten Monate: Die Monatssumme vom Januar
1896 war nur 15,4 mm und die vom Februar nur
14,8 mm, also von beiden Monaten zusammen nicht
so viel als vom6. Dez. allein.

Reklamet-il.

Llitl «! svxen 2 ubnscdmer 2 Ai'bt es nuenä-
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Amtliche Keklmvtmachungkll.
Bekanntmachungen über Einträge im Genossenschaftsregister.

1. 2. 3. 4. 5.
Gerichtsstelle,

welche die Bekannt¬
machung erläßt.

Datum
des

Eintrags.
Wortlaut der Firma;
Sitz der Genossenschaft;

Ort ihrer Zweigniederlassungen.
Rechtsverhältnisse

der Genossenschaft. Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Calw.

13. März
1896. Molkereigenossenschaft

Oberhaugstett,
eing. Gen. m. u. H.

Die Generalversammlung vom 24. Febr. 1896
hat beschlossen, Z 36 des Statuts dahin abzuändern,
daß ferner die von der Genossenschaft ausgehenden
Bekanntmachungen im Calwer Wochenblatt erfolgen
sollen. Amtsrichter

Fischer.

Gerichtstag
wird vomK. Amtsgericht Calw am Montag , den 33 . d. Mts ., vormit¬
tags 10 —13 Uhr, auf dem Rathaus zu Neuweiler abgehalten.

Calw,  den 16. März 1895.
Gcrichtsschreiber

Nagel.

Veräingung von Sauarbeiten
;ur Restauration der Kirche in Sieselsberg GA. Neuenbürg.

Höherem Auftrag zufolge sind nachstehende Bauarbsiten im Wege der
schriftlichen Submission zu vergeben:

I. Grab-, Maurer- und Stsinhauerarbeit im Betrag von 24,508 70 zZ,
II . Cementarbeit . . „ « „ 633 « 60 „

III . Zimmerarbeit . „ « . 2,177 . 26 «
IV. Gipserarbeit . ,, « « 950 « — „
V. Schreinerarbeit. „ « « 2,166 « 16 «

VI. Glaserarbeit. « „ « 420 « — „
VII. Schlosserarbeit. « « « 640 « — «

VIII. Blitzableitung. . « « 514« — .
IX. Schmiedarbest. . . . 290 « - «

X. Flaschnerarbeit. im Betrage von 600 ^
XI. Asphaltarbeit(Asphaltpappe und Filz¬

isolierplatten) . „ ,, „ 115 « — „
XII. Schieferdeckerarbeit. „ „ „ 272 „ — „
XHI. Anstricharbeit. „ „ „ 490 „ 60 «
XIV. Pflasterarbeit . „ „ „ 350 „ — „

Kostenvoranschlag nebst Zeichnungen und Akkordsbodingungen liegen auf
dem Bureau des K. Bezirksbauamts Calw in den gewöhnlichen Dienststunden
vom 16. bis 27. März zur Einsicht auf.

Auszüge aus dem Kostenvoranschlag und den Alkordsbedingungen können
von demselben zum Selbstkostenpreis bezogen werden.

Tüchtige und leistungsfähige Unternehmer werden hiemit zur Bewerbung
eingeladen.

Die Angebote auf die einzelnen Arbeiten sind in Prozenten der Ueber-
schlagspreise ausgedrückt und versiegelt mit der Aufschrift«Angebot für die Re¬
stauration der Kirche in Bieselsberg" längstens bis 30 . März beimK. Kameral-
amt Neuenbürg einzureichen, woselbst am 31. März, nachmittags2 Uhr, die
Eröffnung in der KameralamtSkanzlei stattfindet.

Der Eröffnungsverhandlung können die Submittenten beiwohnen.
Die Unternehmer haben ihren Angeboten Tüchtigkeits- und Vermögens¬

zeugnisse neuesten Datums anzuschließen. Der Zuschlag der einzelnen Arbeiten
erfolgt innerhalb4 Wochen vom Tage der Eröffnung der Angebote an gerechnet.

K. Kameralamt Neuenbürg. K. Bezirlrsbauamt Calw-
Moser. Bretschneider.



Revier Hirsau.

Reis-Verkauf
am Mittwoch,  den 18. d. M.,

nachmittags4 Uhr,
ün „Schwanen" in Hirsau aus Otten-
bronnerberg Abt. Langenacker und Fuchs¬
loch, aus Altburgerberg Abt. Hohenstein,
Badwald, Allburgersteig, Spindlershof:
4500 St . Nadelreis und Schlagraum,
teils auf Haufen, teils in Flächenlosen,
worunter viel Deck- und Streureis, so¬
wie Stängchen.

Revier Enzklösterle.

Wegsperre.
Der Mühlgrund- und Schwarzrain-

loch-Weg im Staatswald Wanne, der
untere Aschenloch-Weg im Distersberg,
sowie der obere und untere Enzhangweg
im Kälberwald sind unfahrbar und
bis auf Weiteres für Fuhrwerke gesperrt.

Schwarzenberg,
Amtsgerichtsbezirks Neuenbürg.
In der Zwangsvollstrcckungssache

gegen Matthäus Bauer , Kronenwirt
in Schwarzenberg, kommt dessen

II I«! II

Anwesen,
bestehend in:

3 a 40 gm einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Stallung,
Hofraum rc. nebst

28 gm Gemüsegarten und
19 a Acker(Wechselfeld)

am Montag , den IS . April d. I .,
vormittags 8 Uhr,

auf dem Naihause in Schwarzenberg zum
Verkauf. Anschlag 3550

Das Anwesen eignet sich zum Wirt¬
schafts- und Bäckereibetrieb.

Den 15. März 1896.
Namens der Vollstreckungsbehörde:

H.-B. Amtsnotar Krauß
in Wildbad.

Dennjächt.

Jagdverpachtung.
Am Sams¬

tag,  den 21. d.
M,  nachmittags
2 Uhr, wird die
hiesige Gemeinde¬
jagd auf dem hie¬

sigen Rathaus verpachtet.
Gemeinderat.

Münklingen.

Langholz-Verkauf.
Am Freitag,  den 20. d. M,

im Gemeindewald
Halde: 110 St .Säg-
u. Baustämme, meist
Rotforchen, im Ge¬
meindewald Brand
306 St . Sägstämme,
meist Fichten, eben¬

daselbst 49 fichtene Baustangen.
Borgfrist bis 1. Oktoberd. I.
Zusammenkunft9'/- Uhr beim Rat¬

haus.
Den 12. März 1896.

Gemeinderat.

Urivat -Ayssiger,.

Danksagung.
Für die vielen Beweis

IM liebevoller Teilnahme bei den
unerwartet schnellen Verlust«
meiner lieben Frau, für di«

Begleitung zu ihre:
letzten Ruhestätte, die vielen Blumen-
spenden und besonders den HerrenTrägern.
k"gt zugleich im Namen der Hinter¬
bliebenen den innigsten Dank.

Fr . Schuon, Schuhmacher.

l.llckOEI-
Doppelfalzziegkl

sind stets auf Lager bei
Kugo Wan.

Zur Lieferung von

>->Balken, »->
Guß Sänken etc.
hält sich unter Zusicherung billigster
Preise bestens empfohlen

Kiseuhaudkuug.

Jur Saat
empfehle ich:

Flotkkee,
ewigen Klee,

ächten
Wgaer Leinsamen,

Körrigsöerger Wicken,
Hrassarnen

(Horlacher'sche Mischung)
in preiswerter Ware

üwil Asor§Li.
LUberiilimr rrnck von ^

fudsolutvr Ueinlivit ist ckvr anLoblsrisäuiv rsivlro
IuabürlioksL̂ usr-
drunnsQ:

IVirksamstes
Heil mittel der La-

^ iarrben aller LeblsimdKuts
(Leklkopf, Lroncbien, Na^eo, Darm,

Llasej, Ivtlueviis., emilieb der LLurs-
unä OovereweurbiläuuA, 6icbt , 6rios,

Uarvsteiusn, Ubeumstiswus.

laksl- nvä ürkrisekuritgs-SsträrtL
l. ?r«rr«tto kie! <ior°k <>>«
Si -unnsn - VsrwsItung.

MoäeUiüte
sowie

sämtliche Auharkikel
empfiehlt in schönster Auswahl

Kiitchen Kälber.

Upsisn,
Meine neuen Tapetcnkarten,

welche bei großer Auswahl schöne und
billige Dessins bieten, empfehle ich zu
gefl. Benützung.

Friede. Midmann,
Sattler und Tapezier.

Zur Konfirmation
empfiehlt Gesangbücher in großer Aus¬
wahl, ferner Albums, Poesiebücher,
Christuskalender, Vergißmein¬
nicht, Kassette», Notizbücheru.dergl.Uok. llüsnlsrnm.

» Merklingen.

Aartoffeln
zur Saat , in 5 verschiedenen neueren
Sorten, empfiehlt

<L. Waller:.

Gsffeiitlichhev Vsvtrag.
In nächster Zeit beabsichtige ich, der Anregung einiger hiesiger Herren

folgend, 3 zusammenhängende Vorträge über die Grundlagen elektrischer
Beleuchtung und Krafterzeugung, verbunden mit Experimenten, zu halten.
Die Vorträge finden im Saale der Treist 'schen Bierbrauerei statt und zwar
der erste nächsten Dienstag , den 17. März, abends 8 Uhr. Zu diesen Vor¬
trägen ist jedermann freundlich eingeladrn.

Professor Kaug.

H«üels-4Kk« llmmi»-iiIi>i.
Herr Professor Hang wird am Dienstag , den 17. März , imDreiß-

'schen Saale einen Vortrag  über Elektrizität und deren Anwendung auf
Licht- und Kraftbetrieb Hallen und denselben durch verschiedene Experimente mög¬
lichst gemeinverständlichzu machen suchen. Wir laden unsere Mitglieder zu zahl¬
reichem Besuch ein.

I . A . öes Ausschusses:
'Vorstand Spöhrer.

5par- im- VorschHank Calw
eingetr. Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

— Hegründct 23. AZrik 1862. —

Rechenschaftsbericht vom Jahre 1895.
34 . Geschäftsjahr.

Zahl der Mitglieder am 31. Januar 1895 . . 734,
neu eingetreten . 58,

792.
Ausgetreten: freiwillig . . 10,

durch Tod . . 14,
durch Ausschluß 7,  zi

Stand am 31. Dezember 1895 . 761.
Vorschüsse wurden gegeben und zurückbezahlt:

a) gegen Schuldscheine. . 2,319,916. —,
k) in laufender Rechnung „ 584,416. —,

2,904,332 . — .
Ter Kassenumschlag beträgt:

Einnahmen . . . . ^ 1,673,502. 23.
Ausgaben . 1,683,377. 97.

^ 3,356,880 . 2U.
Von dem Reingewinn von^ 12,482 . 8» erhielten die Genossen aus

der dividendenberechtigten Einlage von^ 192,017. 48 eine Dividende von » '/»"/»
mit 10,547. 35; dem Reserve-Conto wurden 1,022. — gutgeschrieben,
der sich dadurch aus 47,000. — erhöht; in den Spezial-Reservefond wurden

500. — gelegt, wodurch sich derselbe auf ^ 2,500. — erhöht, restliche-392. 70 wurden auf neue Rechnung vorgetragen.

Aktiva.
Cassa-Conto . . .
Wechsel-Conto . . „
Effekten-Conto . . „
Mobilien-Conto . . „
Jncasio-Conto . . „
Conto-Corrent-Conto „
Vorschuß Conto . . „
Debitoren-Conto. . „

WertnögenssLcrnö.
13,679. 24,
7,835. 40.

55,969. —.
400. —.

1,120. 73.
126,390. 48.
323,220. —.
24.400. —.

Passiva.
Einlagen Conto . . ^ 220,074. 83.
Reserve-Conto . . „ 47,000. —.
Special-Reservefond „ 2,500. —.
Genossenschaftsbank. „ 12,018. 10.
Creditoren-Conto . „ 57,682. 81.
Sparkassen-Conto . „ 215,346. 41.
Gewinn-Vortrag. . „ 392. 70.

^5 555,014. 85.
Calw, 15. März 1896.

Der Vorstand:
ß. A. ZZuö, Direktor.
Kmik Georgli, Kassier.
Fraugott Schweizer, Kontroleur.

_ Frischgebrannten

ksugüps
empfiehlt

Hugo Rau.

Mnecktgeluck».
Auf1. April suche ich einen tüchtigen

Bierführer im Alter nicht unter 22
Jahren.

Ein guterKeller
im Haggaßie ist bis 1. oder 15. April
zu vermieten.

Von wem, sagt die Exped. d. Bl.

555,014. 85.

Der Aufstchtsral:
Kmik Staudeumeyer, Vorsitzender.
Louis Aühuer.
Kuge« Dreiß.
Gust. Schlatterer.
K. Spöhrer.

Am Samstag,  den 21. ds., nach¬
mittags1 Uhr, verkauft Unterzeichneter
beim Haberspeicher
ca. 2 Ztr . Drahtstifte
in verschiedener Größe.

Polizeiwachtmeister
Biedermann.

Einer verehrten hiesigen Einwohner¬
schaft empfehle ich mich im Anfertigeu
von allen in mein Fach einschlagen¬
den Artikeln bestens, mit der Zusiche¬
rung guter und billiger Bedienung.

Fr. Schuon, Schuhmacher.

Milch
ist zu haben in der

Haydt'schcn Brauerei.
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MoäellliiSte,
sowie

sämtliche Neuheiten in Muhartikekn
sind eingetroffen und empfiehlt zur gefälligen Abnahme

Claris Haussier,
Badgasse.

^Vir liasion Leiiu 0. /I. ksngsnback , äuvolior , kür Oalv
unä DwxsASnä äsn

^Iltzinvei 'kauk
unserer renommierten optisclien Instrumente ndertrnxen.
Herr 6 . /t. Kengendsok IiAlt l- sgsi » ä -rselden nnci ver-
lruntt sümtlieke OessenstLnäe2U unseren Oniginsipneisen.
Unsere grossen illustrierten Lat.a1oF6 — ea. 200 ^.bdiläunsseu
meist nLlürliolrer Orösse — liefen im OeseliüktslolLLleäes
Herrn 0 . /i . Oengvnbseli uns uncl stellen Interessenten stets
2 ur Verküssun ^ . Lei Loäark von knillvn unä KIvmnivn »,,
l k̂sslsn - unä ksissglssvnn , fennnoknsn,
IRilrnosIropvn , ksnomvlsnn , Urenmomslsni,,
vompsssen , SvknilRLskIei ' n , Uokenmesseni,,
keissLSugsn , I»vsvgI3svnn , k. oupvn , ilborsianpl
allen in äas optiselm Raoli solilaxenäen Ve^enstäväen bitten
vir böüiebst , sieb an Herrn L. /i . Ksngendavk 2U venäon
unä maeben vir von niebt am I -aZer betinälieben 6exen-
stänäen Fern ^ usvvaklsenäunFen. KusküsirunF von Repara¬
turen seäsr ^ rt. Oarantie tür Heäes von uns begossene Stüelc
übernekmen vir.

OMsclie älläustrie-LnstsIt
Oe ^ r . Ora 'bicii.

I-siprig : AbteilunF blieolaistrasse 2 unä Ratbenov.
^.IlsinvsrLanksstsUönin es. 30 äsutsobsn Ltäätsn.

A a g o k d.

(xtzsedäfts-HmpkelilullA.
Ich empfehle mich den unehrlichen Hrn . Schreinermeistern von

Calw  und Umgebung im Anfertigen aller Bildhauerarbeiten,
Möbelarbeit oder Kirchenarbeit in jeder Stilart , in schönster
Ausführung , bei billigst gestellten Preisen.

Aufsätze und Konsole sind vorrätig  und empfehle solche
zu geneigter Abnahme . Auch werden Schnitzerei -Arbeiten für
Private aus geführt . Hochachtungsvollst

Z. Jeintev,

MwÄsttkülS,
Konfirmandenhüle vonMk. 2 50 an, sowie siimtl . Urcharlikel
empfiehlt in reichster Auswahl

Maris Loitlsr,
untere Markt st raße 85.

Sehr schönen, ertragreichsten

Sommerweizen,
zur Saat , hat abmgeben

ttekn,
Domäne Hof Lützrnhardt.

Ein solider , jüngerer

- pferdeklrecht
kann bis Mitte April eintreten bei

Obigem.

Offene Lehrstelle
bei Gottl . Beurer,

Tapezier und Dekorateur,
in Stuttgart , Rothestr . 33.

Zaoelstein.
Einen kräftigen Jungen nimmt in die

Lehre
Bäcker Bolz.

Abbitte.
Meine über den Landpostboten

Braun  von Hofstett gethanen Aeuße-
rungen nehme ich als unwahr zurück.
Der Sachverhalt hat sich in der Weise
geklärt , daß dem Braun keinerlei Schuld
zur Last fällt und leiste ich demselben
hiemit Abbitte.

Teinachthal,  den 14 . März 18S6.
Friedrich Widmaier.

Gin Doppekputt,
eoent . ein gebrauchtes , wird zu kaufen
gesucht.

Von wem , zu erst , bei der Exped . d. Bl.

Zu vermieten:
Ein freundliches Logis mit allen Er¬
fordernissen bis 1. April oder auch später
benetzbar . Wo , saat di « Red.

Molkereigenossenschaft Altbulach
eingetr . Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht.

MiLcrnZ pvo 1895 .
1. Geschäftsjahr.

Uermögensstand pro 1. Januar 1896.
Passiva.Aktiva.

31 . Dezember 1895.
An Bar -Saldo . . . ^ 185 . 29.
Immobilien -Conto . . „ 4,145 . 82.
Maschinen - und Geräte-

Conto. „5,619.  87.
Mobilien . „ 250 . — .
Vorräte . „ 138 . — .

31 . Dezember 1895.
Per Anlehen -Conto . 9,935 . 13.
Gsschäftsguthaben der

Genossen
Gebäude -Rücklage
Geräte -Rücklage
Mobilien -Rücklage
Reingewinn . .

37 . 50.
40 . 99.
71 . 60.
46 . 48.

217 . 28.

Soll.
1895.

An Interessen -Conto .
Betriebs - und Venval-

tungskosten
a . persönliche ^ 252 . —
d . sachliche „ 304 . 41

10,338 . 98 . ^ 10,338 . 98.

Gervinn- und Nerlust-Conlo.
Haben.

1895.
127 . 53 . Per Gewinn am Butter¬

erzeugnis . . . . ^ 1006 . 39.

Abschreibung der GrUn-
dungskostrn . . .

Reingewinn . . . .

556 . 41.

105 . 17.
217 . 28.

^ 1006 . 39.^ 1006 . 39 . ,
Stand der Mitglieder am 1. Januar 1896.

Altbulach , den 14 . März 1896.
Zur Beurkundung:

Zier: Worstanö : Zier Wechner:
Nometsch . Ohngemach.

Hosenträger,
Kragen , Gravatten,

Manchetlen und
Vorhemden

halte bestens empfohlen.
Lnlsnniann,

Biergasse.

Bestellungen auf Ende März hier
eintreffmde

In. Asppel-
Folzzregel

nimmt entgegen
Lmil Lsong»

(Ziegelei Hirsau ) .

Ein jüngeres

Mädchen,
das schon gedient hat und im Putzen
und Waschen etwas erfahren ist , sucht

Frau Stadtpfarrer Leube Wwe .,
Hirsau.

IvSaellLL-
Kranken und Htekonvakescenten

empfehle ich den L8N2r

griechischen Rotwein
Osnrlis kli». I,

die Flasche zu 95 A
Grnik Keovgri.

Gechingen.

Lehrlingsgesuch.
Einen gut erzogenen Jungen nimmt

in die Lehre
Ehr. Weber,
Schreinermeister.Garten -Verkauf.

Mein Garten am Walkmühleweg ist
dem Verkauf ausgesetzt und wollen sich
ernste Liebhaber alsbald mit mir in 's
Benehmen setzen.

ßark Kümmel , Lackier.

Naislacher Mühle.
10 —13 Wagen

Dung,
sowie etliche Zentner

Sommerroggen
zur Saat verkauft billigst

Joh . Elias Lvz.
Lehrlingsgesuch.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
Friedrich Widmann,

Sattler und Tapezier.
Zaoelstein.

H ^ te Dienstag , de»
? 17 . ds . Mts ., verkauft reine

Bolz , Bäcker.Lehrlinge.
3 kräftige Lehrlinge werden ange¬

nommen.

Vforrbeim T » l Mauz,
zrsorzyeim . Landschaftsgärtner.

Rechnungsformulare
sind in jeder Größe stets vorrätig in der
Druckerei ds . Bl.

Calw.

Ilotizen über Sreis und Gewicht der verschiedenen Getreidegattnnge»

Quantum Gattung
Gew

höchstes i
cht pr . Z
mittleres

>imri
niederst.

Preis pr . Simri
höchster s mittlerer s niederster

Simri Kernen
Pfd. Pfd- Pfd. L L

Dinkel 22 22 21 1 54 1 50 1 4L
Haber 23 22 21 1 72 1 52 1 36

Druck und Verlag der A. O e l s chl ä g e r 'scheu Luchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.

Schrannenmeister W . Schwämmle.
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